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Digitale Arztcommunities

Wie im Formel 1-Team
Jan Scholz glaubt an die Verbindung von Fachredaktion und Social Community, um Ärzte 
für ein Online-Netzwerk zu begeistern. Einen klaren Anspruch an Inhalte findet er ebenso 
wichtig wie engagierten Austausch. Bei der Teamführung im ÄND Ärztenachrichtendienst 
Verlag setzt der Vorstand und Chefredakteur deshalb auf verbindliche redaktionelle 
Entscheidungen, aber auch auf kreativen Spirit und motivierte Mitarbeiter.

Der ÄND Ärztenachrichtendienst hat 
sich gerade neu aufgestellt. Der Hambur-
ger Betreiber digitaler Arztcommunities 
hat im März 2017 vier Plattform-Mar-
ken fusioniert, die zu den ersten ihrer 
Art gehörten, denn sie wurden bereits 
ab dem Jahr 2000 gegründet. Die heu-
tigen Wettbewerber Coliquio und Esa-
num kamen erst 2007 auf den Markt. 
Es brauchte einen gewissen Drive, 
um vier mit Vorsprung eta-
blierte Marken aufzu-

geben und auf eine neu programmierte 
Plattform unter der Dachmarke ÄND zu 
setzen. Hintergrund ist, dass derzeit alle 
Ärzteportale von boomenden Mitglie-
derzahlen sprechen. Jetzt werden quasi 
die Marktanteile der Zukunft verteilt. 
„Ich vergleiche unser Team nach dem 
Relaunch der ÄND-Seite gerne mit der 
Arbeit eines Formel-1-Teams“, sagt Jan 
Scholz, Vorstand und Chefredakteur der 

ÄND Ärztenachrichtendienst Verlags-
AG. „Zum Saison-Anfang einen 

technisch guten Wagen auf der 
Strecke zu haben, ist noch lange 
keine Garantie für den Welt-
meister-Titel. Im Hintergrund 
müssen alle Techniker Hand in 

Hand und in blindem Vertrauen 
auf die Fähigkeiten des Kollegen 

arbeiten können – und Chancen auf 
weitere Verbesserung erkennen. Dar-

auf lege ich großen Wert.“

Der Verlagserfolg hängt von dem neuen 
zentralen Portal aend.de ab. Es ersetzt 
die vier Vorgänger Facharzt.de, Haus-
arzt.de, Hippokranet.de und Zänd.de. 
Aus Sicht des Verlages hatten die ein-
zelnen Sites zuvor starke, aktive Ärzte-
Commu ni ties, die es zu erhalten galt. 
Die User Experience eines Social Net-
works, das zugleich exklusive Nachrich-
ten für Ärzte bietet, gehörte von Anfang 
an zum Konzept und ein hoher inhaltli-
cher Anspruch schien erreicht. Lediglich 
die Technik war veraltet und die Werbe-
vermarktung durch zu viele angebotene 
Portale im Nachteil, denn die Reichwei-
te in der Zielgruppe ließ sich so nicht op-
ti mal abbilden, wie Scholz erklärt. 
„Wir haben in den vergangenen Jahren 
so viele Online-Aufritte erlebt, die mit 
viel Geld von hochprofessionellen Ent-
wicklerteams aufgebaut wurden – die je-
doch daran kranken, dass sie keine ech-
ten Inhalte bieten können“, bemerkt der 
Chefredakteur zum medialen Branchen-
geschehen. „Bei uns war der umgekehr-
te Fall Realität: Wir hatten eine extrem 
aktive Ärztecommunity und unzählige 
spannende Nachrichten – in einer tech-
nisch zu alten Online-Umgebung. Was 
können wir erreichen, wenn wir unsere 
Vorzüge nun auch optimal und mit zu-
kunftsweisender Technik darstellen kön-
nen? Die Antwort auf diese Frage war 
der Sprit für unseren Motor.“

Individuelle Exzellenz von 
Produkt und Team stärken

Die etwa 15 Mitarbeiter des Ärztenach-
rich tendienst Verlags relaunchten die 
tech nische Plattform inhouse. Das von 
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Jan Scholz hat als 
Vorstand und Chef-
redakteur selbst in 
den ÄND Ärzte-
nachrichtendienst 
investiert 
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Scholz vertretene Ziel bedeute te nicht 
weniger, als ein System zu erschaf-
fen, das es bislang in anderen Online-
Communities noch nicht gab. Bewährte 
Elemente aus der Vergangenheit sollten 
erhalten bleiben, etwa die Baumstruk-
tur in Diskussionsforen, und es soll-
ten moderne Community-Funktionen 
hinzukommen. Schließlich sollte die 
gesamte Plattform im responsiven 
Webdesign funktionieren. „Es wurden 
auch viele Entwürfe verworfen. Die 
Zahl der Überstunden nenne ich hier 
lieber nicht“, verrät Scholz. „Ich muss 
aber auch sagen: Gerade solche Her-
ausforderungen machen Spaß, wenn 
man ihnen mit einem hochprofessionell 
und sehr engagiert arbeitenden Team 
begegnen kann.“ Aus seiner Sicht sind 
die ÄND-Mitarbeiter mit viel Herzblut 
dabei. 
Der Chefredakteur dürfte das Team in- 
und auswendig kennen. Er selbst kam 
2004 ins Unternehmen. Nach seinem 
Studium der Literaturwissenschaft und 
Geschichte an der Ruhr-Universität in 
Bochum begann Scholz mit einem Vo-
lontariat beim ÄND. In den darauffol-
genden Jahren agierte er im Team als 
Redakteur, dann als stellvertretender 
Chefredakteur und schließlich als Chef-

redakteur, Vorstand und Anteilseigner 
des Verlags.   
Seine Führungsaufgabe bei der Gestal-
tung des redaktionellen Angebots sieht 
Scholz darin, einen Entwicklungsrah-
men vorzugeben, jedoch auch einzelnen 
Mitarbeitern den Ausbau der eigenen 
Stärken zu ermöglichen. Der 41-Jährige 
betont, nur hochmotivierte Teamarbei-
ter könnten ein Medienunternehmen 
zum Erfolg führen. „Ich lege sehr viel 
Wert darauf, dass Entscheidungen und 
Vorgehensweisen im Team besprochen 
und umgesetzt werden. Auch wenn eine 
Entscheidung dann einmal gegen die 
Stimmen einiger Mitarbeiter fällt – die 
Gründe müssen transparent und nach-
vollziehbar sein“, bekundet Scholz.  
„Ich bin froh, dass wir im ÄND ein sehr 
engagiertes und konzentriert arbeiten-
des Team haben.“ 
Das Ergebnis des Relaunches kann 
sich laut dem Journalisten sehen las-
sen. „Wir sind sehr stolz auf die neu-
en Strukturen.“ Erfolgsentscheidend 
ist seiner Meinung nach, die jahrelang 
aufgebaute Kenntnis der Nutzerbedürf-
nisse anzuwenden, statt nur auf Design-
Trends zu schielen. „Manchen Neuein-
steiger mag die Fülle der Informationen 
auf der neuen ÄND-Startseite erst ein-

mal überraschen. Dies ist aber das Re-
sultat einer jahrelangen und intensiven 
Auswertung des Nutzerverhaltens“, 
hebt Scholz hervor. „Gerade niederge-
lassene Ärzte legen in der Online-Kom-
munikation sehr viel Wert auf schnelle 
Informationserfassung. Ob noch einmal 
schnell vor Beginn der Sprechstunde, in 
der Pause oder kurz vor Feierabend: Es 
muss einen schnellen Überblick über die 
Nachrichtenlage und die besten Diskus-
sionen in den Foren geben – ohne sich 
durch umständliche Menüs oder zahl-
reiche Unterseiten klicken zu müssen.“

Der Faszination für den 
Journalismus gefolgt

Bei der Arbeit an der digitalen Platt-
form ist der gebürtige Münsteraner in 
seinem Element. Für ihn ist der Online-
Journalismus ein dynamisches Aufga-
bengebiet, bei dem man entweder mit 
Begeisterung dabei sein will oder eben 
nicht. Denn bei ihm selbst war es so, 
dass er ursprüngliche Karrierepläne 
nach ersten journalistischen Erfahrun-
gen aufgab. 
Scholz kommt aus einer Familie mit 
vielen Human-, Zahn- und Tierärzten. 
„Um ein Haar hätte ich auch eine me-
dizinische Laufbahn eingeschlagen.“ 
Bis er die Zusage für einen Studienplatz 
in der Zahnmedizin erhielt, hatte er je-
doch bereits ein Kurzpraktikum in einer 
Nachrichtenredaktion absolviert. „Wer 
einmal den Informationsvorsprung und 
die besonders schnelle Arbeitsweise er-
lebt hat, die guten Journalisten zu eigen 
ist“, schildert Scholz seine Erfahrung, 
„der wendet sich entweder verwundert 
ab – oder ist für immer mit einem ganz 
besonderen Virus infiziert. Bei mir war 
Letzteres der Fall.“  

Jan Scholz
Geboren am 01. März 1976 in Münster

Berufliche Stationen (Auszug)
2011 – heute  Vorstand und Chefredakteur ÄND Ärztenachrichtendienst  
 Verlags-AG, Hamburg
2007 – 2008 stellvertretender Chefredakteur ÄND Ärztenachrichtendienst
2005 – 2007  Redakteur ÄND Ärztenachrichtendienst
2004   Magister der Literaturwissenschaft, Linguistik und Geschichte,  
 Ruhr-Universität Bochum    

Das ÄND-Portal bietet  
medizinisches Wissen für 

Ärzte. Pharma unternehmen 
können durch gebuchte 
Beiträge in den Dialog  

treten. Hier setzt ÄND auf 
Transparenz.
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Den gesamten Artikel können Sie 
in unserer aktuellen ‚Healthcare 
Marketing‘-Ausgabe ab Seite 55 lesen. 

Wenn Sie unser Heft noch nicht 
beziehen, abonnieren Sie jetzt hier!

http://www.healthcaremarketing.eu/abo
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